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Berner Sßocbenchrontf

26. 2Iprit. Bach foft einjährigem Unterbrach totrb bie Arbeit für
ibie neue Stchfetenftrage tri eher in Strtgriff genommen.

27. 3n SBangert a. Stare errichtet her Bontonierfahroeretn für
bie Seit bes Umbaues ber Kanalbrücfe bcs ©Mtriaitäts«
mertes SBangen eine Bontonbriiefe für ben gahroerfehr. 25.

— Sie Uhrenfteinfaibrif oon frans Brügger in Künsifteg su
grutigen begeht bas 50jährige 3ubiläum ihres Beftehens.

— Sie SBengernatpbabn metbet für ben Btonat SJBära ein So«
tat ber Betriebseinnahmen oon gr. 83,500 gegenüber gr. 26.
103,062 im gleichen Btonat bes Borjahres.

— Sie 3ungfrauhahn oerjeichnet für ben SDSärs an Betriebs«
einnahmen gr. 12,700 gegen Sr. 29,504 im Btärs bes Bor«
jahres. —

28. Ser ©roge Bat fegt ben Beginn ber orbentlicgen grüh=
jahrsfeffion auf SBontag ben 8. SB ai an.

— Sie brei Schmettern Sobanna, SBarta unb ßtjbia Baumann 28.
in Sündigen machen Bergabungen im Betrage oon Sr.
40,000 für gemeinnügige 3«ftitutionen.

— Stuf bem Bejirfsgefängnis oon Bioutier weht feit längerer
Seit bie meige Sahne, sum Seichen, baß bie Selten ohne —
Befegung finb.

— Sas ättfte Stoillingspuar ber Sdjroeis, Sltbert ©rigar in
Stühen«@rünenmatt unb Sttbertine ©rogenbacber=©t)ga£
in frinbetbanf, begehen ihren 85. ©eburtstag.

30. 3n 3ntertafen wirb aus Stntag bes 100. ©ehurtstages bes 29.
Schöpfers ber 3ungfranbahn, Stbotf @ut)er=3eüer, ein ®e»

benfftein, ber in ben ©ngtifchen Stntagen gefegt rourbe,
feierlich unter Beifein ber Behörben eingerne!ht. —

1. SBai. Bor 3man3ig 3ahren ift an biefem läge bie ©teftrifi«
fation ber Sinie Bern=9Bünfingen«Bbun ooltenbet tu orben.

— Sür bie SBieberherftetfung ber Buine Beu=Bubenberg oh

Schliem hei Könia, bie erftmafs urtunbtich 1235 ermähnt 1.

roirö, merben umfaffenbe Benooationsarbeiten oorgenom«
men. Ser eigentliche Starnmfii; ber Bubenberg, Sltt«Bu«
henherg, foil firfj bei grauenfappeten befinben.

— 3n fit) g hat bas jüngft ins Beben gerufene freimatmufeum —
in ber unhenüfeten alten Kirche einen mürbigen Btag ge=

funben.

©in Bieler Stfcher fängt im Soubs oier goretten im ©e=

famtgemicht oon 13 Kilo, feit 3ahren ber „gemichtigfte"
Sang in biefer ©egenb.

«taöt öetn
Slpril. Sie Stfpte ©ottesgnab unb 3ttigen halten im Kafino
Bern ihre 55. getbresoerfammtung ab. Seit ber ©rünbung
biefer Stfple im 3ahr 1886 mürben 2000 Kranle mit über
jroei Btittionen Bftegetagen heforgt.
©ine Beficgtigung bes Bärengrahens seigt beffen oerattete
©inrichtung. ©in Brojeft für Berbefferang geht babin, bie

Ställe ber Xiere burch Käfige 3U erfege,n unb bie Sienft«
räume oon ben Xierräumen 3U trennen.
Ser ©emeinberat erlägt an bie Beoötferung ber Stabt
Bern einen Stufraf aur Stntegung oon Botoorräten an
haltbaren fiebensmittefn.
©in neues Betief ber Stabt Bern, bas burch oier Beamte
ber Sanbestopographie in ihrer Sreiseit in sirfa 25,000
Strbeitsftunben erftetlt mürbe, mirb oon ben Behörben he«

fichtigt.
Stn Berfehrsunfälten im SBonat Btärj merben 49 gemetbet,
unb 3tuar 28 burch Sufammenftöge aroifchen gahraeugert,
8, bei benen guggänger angefahren ober überfahren mur«
ben. ©«tötet mürbe eine Berfon; oerlegt mürben 27 Ber«
fönen.
Slpril. Brof. Sr. Otto Schuttheg, oon 1907 bis 1932 Orbi«
narius für ftafftfehe Bbitotogie an ber Unioerfität Bern,
ftirbt im Sitter oon 77 Sahren.
Ser Berein ber Sreunbe bes Berner Kunftmufeums er«

roirbt aus ben im Kunfthaus ausgeftettten Söerfen oon
Stbotf ïièche bas Oetgemätbe „frenbft" unb 3toei Stquarette,
„Stn her Schütte" unb „3noalibenbom".
Blai. Bei einer Borführang oon Sahrjeugen im „Sanb"
oor etroa 2000 Berfonen überfchtägt fich ber Berfonenma«
gen bes Sabriffabrers Bichers aus Harburg, fobag biefer
mit fchmeren Belegungen geborgen merben mug.
Sie SBaifeier oertäuft programmägig bei fchönem SBetter.
Borgängig mürbe am Bortage ein Kinberfacfefaug abge«
hatten.
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Verwenden Sie für die Hautpflege
SIBO-SILK-Seife (mit Naturseide)

iür die Mund- und Zahnpflege Sibo-
Zahnpasta. Sie sind dann sicher.
Präparate zu benützen, die von vie-
ten Frauen wegen ihrer wirksamen
Eigenschaften bevorzugt werden.

Achten Sie aber auch darauf,

die den Sibo-Produkten beigelegten
Gutscheine beim Oeffnen der Pak-
kung nicht zu verlieren : sie sind
Geld wert, und es lohnt sich, diese
einzulösen. Alles Nähere ist auf
dem Gutschein vermerkt.
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26. April. Nach fast einjährigem Unterbrach wird die Arbeit für
die neue Achsetenstraße wieder in Angriff genommen.

27. In Wangen a. Aare errichtet der Pontonierfahrverein für
die Zeit des Umbaues der Kanalbrücke des Elektrizitäts-
wertes Wangen eine Pontonbrücke für den Fahrverkehr. 25.

^ Die Uhrensteinfabrik von Hans Brügger in Künzisteg zu
Frutigen begeht das 59jährige Jubiläum ihres Bestehens.
Die Wengernalpbahn meldet für den Monat März ein To-
tat der Betriebseinnahmen von Fr. 83,599 gegenüber Fr. 26.
193,962 im gleichen Monat des Vorjahres.

^ Die Iungfraubahn verzeichnet für den März an Betriebs-
einnahmen Fr. 12,799 gegen Fr. 29,594 im März des Vor-
jahres. —

28. Der Große Rat fetzt den Beginn der ordentlichen Früh-
jahrssession auf Montag den 8. Mai an.

^ Die drei Schwestern Johanna, Maria und Lydia Baumann 28.
in Gümligen machen Vergabungen im Betrage von Fr.
49,999 für gemeinnützige Institutionen.

— Auf dem Bezirksgefängnis von Montier weht seit längerer
Zeit die weiße Fahne, zum Zeichen, daß die Zellen ohne —
Besetzung sind.
Das ältste Zwillingspaar der Schweiz, Albert Gygax in
Flühen-Grünenmatt und Albertine Großenbacher-Gygax
in Hindelbank, begehen ihren 85. Geburtstag.

39. In Interlaken wird aus Anlaß des 199. Geburtstages des 29.
Schöpfers der Iungfraubahn, Adolf Guyer-Zeller, ein Ge-
denkstein, der in den Englischen Anlagen gefetzt wurde,
feierlich unter Beifein der Behörden eingeweiht. —

1. Mai. Vor zwanzig Jahren ist an diesem Tage die Elektrifi-
kation der Linie Bern-Münsingen-Thun vollendet worden.

— Für die Wiederherstellung der Ruine Neu-Bubenberg ob
Schliern bei Köniz, die erstmals urkundlich 1235 erwähnt 1.

wird, werden umfassende Renovationsarbeiten vorgenom-
men. Der eigentliche Stammsitz der Bubenberg, Alt-Bu-
benberg, soll sich bei Frauenkappelen befinden.

^ In Lyß hat das jüngst ins Leben gerufene Heimatmuseum —
in der unb müßten alten Kirche einen würdigen Platz ge-
funden.

Ein Vieler Fischer fängt im Doubs vier Forellen im Ge-
samtgewicht von 13 Kilo, seit Jahren der „gewichtigste"
Fang in dieser Gegend.

Stadt Bern
April. Die Asyle Gottesgnad und Ittigen halten im Kasino
Bern ihre 55. Jahresversammlung ab. Seit der Gründung
dieser Asyle im Jahr 1886 wurden 2999 Kranke mit über
zwei Millionen Pflegetagen besorgt.
Eine Besichtigung des Bärengrabens zeigt dessen veraltete
Einrichtung. Ein Projekt für Verbesserung geht dahin, die

Ställe der Tiere durch Käfige zu ersetzen und die Dienst-
räume von den Tierräumen zu trennen.
Der Gemeinderat erläßt an die Bevölkerung der Stadt
Bern einen Aufruf zur Anlegung von Notvorräten an
haltbaren Lebensmitteln.
Ein neues Relief der Stadt Bern, das durch vier Beamte
der Landestopographie in ihrer Freizeit in zirka 25,999
Arbeitsstunden erstellt wurde, wird von den Behörden be-

sichtigt.
An Verkehrsunfällen im Monat März werden 49 gemeldet,
und zwar 28 durch Zusammenstöße zwischen Fahrzeugen,
8, bei denen Fußgänger angefahren oder überfahren wur-
den. Getötet wurde eine Person, verletzt wurden 27 Per-
sonen.
April. Prof. Dr. Otto Schultheß, von 1997 bis 1932 Ordi-
narius für klassische Philologie an der Universität Bern,
stirbt im Alter von 77 Iahren.
Der Verein der Freunde des Berner Kunstmuseums er-
wirbt aus den im Kunsthaus ausgestellten Werken von
Adolf Tiöche das Oelgemälde „Herbst" und zwei Aquarelle,
„An der Schütte" und „Invalidendom".
Mai. Bei einer Vorführung von Fahrzeugen im „Sand"
vor etwa 2999 Personen überschlägt sich der Personenwa-
gen des Fabrikfahrers Richers aus Harburg, sodaß dieser
mit schweren Verletzungen geborgen werden muß.
Die Maifeier verläuft programmäßig bei schönem Wetter.
Vorgängig wurde am Vortage ein Kinderfackelzug abge-
halten.
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Vsrvrsnâsli Lis lür âls Ulciutpllegs
3IöO-3H.Ü-3silS linit dlaturssicls)

iüi clis 14unci- uncl Taknpllsas Libo-
üaknpasta. Lis sincl clann siobsr.
Präparats bsnützsn, clis von vis-
Isn krausn vsgsn itusr vrirksainsn
kigsnsobaitsn bevorzugt wsrclsn.

lìolrtsn Lis aber auck claraut,

clis äsn Libo-Proäuklsn dsi-zslsgisn
Qutsotrsins bsirn Osllnsn clsi Pak-
kung niotrt zu vsrlisrsn: sis sincl
Qslcl v/sii. uncl ss loknt siok, ciisss
Einzulösen, állss Uäksrs ist aut
cisin (Zulsokoin vsrinsrkl.
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